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Amtlicher Thril . !
Seine Königliche Hoheit der Gvotzherzsg haben

unter 'm 19 . Mai d. I . gnädigst geruht, den ordentlichen
Professor der Geschichte an der Universität Freiburg
vr . Aloys Schulte auf sein unterthänigstes Ansuchen
zum 1 . Oktober d . I . aus dem staatlichen Dienste zu ent¬
lassen. !

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 2 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Königlich Preußischen Major L la 8uite der Armee
Leutwein , Kaiserlichen Landeshauptmann für Südwest -
Afrika, das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Schwertern Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen. i

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 20 . Mai
l . I . wurden die Expcditionsasststenten (Eisenbahnprakti¬
kanten)

August Fingado ,
Paul Herrmann und
Franz Gramm ,

und zwar Elfterer zum Betriebssekretär, die beiden Letzteren
zu Betriebsassistenten ernannt . j

Mit Enschließung Großk . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 21 . Mai o . I . wurde Telegraphenassistent
Emil Dennig in VMngen zum Obertelegraphisten er- ,nannt. >

Mcht -Nmtlicher Theil.
Lehrerfragen in Württemberg .

-ck Stuttgart , 27. Mai.
Die letzten Tage vor dem Schluß der Session beschäf¬

tigte sich die Abgeordnetenkammer noch eingehend mit den
Eingaben um zeitgemäße Umgestaltung des Volksschul¬
gesetzes von 1836 und seiner Nachtragsgesetze . Den
Berathungen wurde die Eingabe des „ Evangelischen Würt-
tembergischen Volksschullehrervereins" zu Grunde gelegt,
die, weitergehend als die Eingabe des „ Katholischen Volks¬
schullehrervereins "

, ein reiches Maß von Wünschen sowohl
hinsichtlich der Einrichtungen im Schulwesen als bezüglich
der Schulaufsicht, der Lehrerbildung und der ökonomischen
Verhältnisse der Lehrer vorträgt . Zu Referenten waren,
dem konfessionellen Charakter unseres Volksschulwesens
entsprechend , Prälat v . Sandberger und Domkapitular
v . Liesenmann bestellt worden. Beide stellten sich den
Wünschen der Lehrerschaft sachlich und wohlwollend gegen¬
über , doch vertrat der Mitberichterstatter zugleich den
Standpunkt des Centrums , das in der ganzen Berathung
und namentlich in der Frage der Schulaufsicht sein Fest¬
halten an dem Bestehenden sehr energisch verfocht . Die
Volkspartei gab sich ganz der Führerschft des Abg. Schmidt
hin , der selbst zu den Führern der freisinnigen Lehrer¬
schaft gehört . Die deutsche Partei spaltete sich in wichtigen
Abstimmungen . Einigen Sturm erregte der ritterschaft-
ffche Abg . Graf Adelmann (Hofkammerpräsident in

Sigmaringen ), der den Lehrerstand der ewigen Unzufrieden¬
heit und des Hinausdrängens über die gegebenen Schranken
zieh , auf den stetig steigenden Mehraufwand für das
Volksschulwesen hinwies und das früher im Landtag
gefallene Wort wiederholte : „ Die Schullehrer schlagen
noch die Sterne vom Himmel" . Der Abg Schmidt
machte hingegen geltend , den Lehrern sei es mehr um's
Ideelle zu thun als um's Materielle ; Jahrzehntelang habe
man sie mit Geld abgespeist , nun forderten sie endlich
den „Ausbau der Organisation ihres Standes " . Auch
der konservative Abg . Schrempf , von Haus aus eben¬
falls Lehrer , nahm sich der früheren Berufsgenossen
energisch an , indem er meinte , die Decke , nach der sich
die Lehrer strecken sollten , sei so kurz , daß sich nach ihr
überhaupt Niemand strecken könne . Vom Ministertisch
wurde darauf hingewiesen , daß sich in den letzten zehn
Jahren der Aufwand der Staatskasse für die persönlichen
Bedürfnisse der Volksschullehrer gerade verdoppelt habe,
doch wollte Kultminister v . Sarwey die Petitionen
nicht als Ausdruck einer Unzufriedenheit betrachten,
sondern als ein ideales Programm , bei dessen gründlicher
Prüfung und Würdigung sich die Lehrer gewiß beruhigen
würden. Der Minister machte sodann die Mittheilung,
daß im Kultministerium in einigen Punkten bereits .
eine Aenderung in die Wege geleitet sei ; ins¬
besondere sei in 's Auge gefaßt eine Herab Minderungder Höchstzahl der von einem Lehrer zu unter -
richtendenSchüler,die Umwandlung der Präparanden-
anstalten zu Staatsanstalten , die Neuregelung beziehungs¬
weise Vereinfachung des Besoldungssystems, die Trennung
des Meßnerdienstes vom Schuldienst , die besondere Be¬
lohnung des Organisten- und Kantordienstes . Bezüglich
der Besoldungsfrage fügte der Finanzminister v . Riecke
bei , daß die Gehaltsverhältnisse der öffentlichen Staats¬
diener überhaupt wieder einer besseren Ordnung
bedürften , ohne daß damit eine Gehaltsaufbesserung ver¬
bunden sein solle , und daß wohl bis zum nächsten Etat
den Ständen hierüber werde eine Vorlage gemacht werden.— Das Haus gab es angesichts des zu nicht wenigerals zwei Millionen jährlich berechneten Mehraufwands,
den die Ausführung der von der Kommission empfohlenen
Aenderungen mit sich bringen würde , den Erwägungen
der Regierung anheim , „ in welcher Zeitfolge die
gestellten Anträge in einer den Kräften des Landes
entsprechenden Weise ihrer Verwirklichung entgegen¬
geführt werden sollen" .

Das Ziel , das die Petitionen im Auge haben ,war im Grunde eine vollständige Neuregelung der Volks¬
schulgesetzgebung. Hierzu zeigte sich indeß sowohl bei der
Regierung als bei der Kammer geringe Lust , vielmehr
hielt man es für besser , ein so weitaussehendes und kon¬
fliktreiches Unternehmen zu meiden und lieber auf die noch
immer tragfähigen Fundamente des Gesetzes von 1836
einen weiteren Aufbau zu setzen . Demgemäß wurden ,
allerdings zum Theil gegen starke Minderheiten , alle
Forderungen abgelehnt , die an die Grundlagen des be¬
stehenden Volksschulgesetzes rühren : so die „Einheits¬
schule " oder „ allgemeine Elementarschule für

Kinder aller Stände "
, die fakultative Simultanschule ,die Aufhebung der besonderen Ortsschulaufsicht , die Bil¬

dung emer einheitlichen Oberschulbehörde für das ge¬summte Schulwesen (nach Art des badischen Oberschul¬
raths ) . Dagegen hatten die Lehrer in der Auffichtsfrageden Erfolg , daß sich die Mehrheit der Kammer dafür
aussprach, es solle die Ortsschulaufsicht in größeren Ge¬
meinden auch Nichtgeistlichen übertragen werden können
und die Bezirksschulaufsicht durch fachmännisch ge¬bildete Männer im Hauptamt ausgeübt werden (Theo¬
logen nicht ausgeschlossen, aber nicht erforderlich ) . Indeß
ist die Aussicht auf eine Verwirklichung dieser Wünsche
angesichts der Haltung der Kammer der Standesherrenim Jahr 1891 äußerst gering , wie sich denn auch der
Kultminister , dessen Aehnliches bezweckende Vorlage da¬
mals abgelehnt wurde , sehr reservirt verhielt und einen
Erfolg nicht in Aussicht stellen zu können erklärte. Be¬
züglich der Oberschulaufsicht wurde beschlossen , daß vom
Evangelischen Konsistorium eine selbständige Abtheilung
für das Volksschulwesen abgezweigt werden solle, die dem
Kultministerium direkt zu unterstellen wäre und in die ,wie auch in den Katholischen Kirchenrath , mindestens ein
schultechnisches Mitglied berufen werden soll.

Einen merkwürdigen Rollentausch erlebte man , als die
Petition der Lehrerinnen um Ermöglichung der
ständigen Anstellung an die Reihe kam. Diese Forde¬
rung wurde vom Referenten , vom Kultminister und ins¬
besondere auch vom Centrum warm befürwortet, während
die Volkspartei sich wie ein Mann dagegen erklärte und
sich auch durch einen Hinweis auf die Frauenfrage nicht
rühren ließ . Dennoch wurde die Petition der Regierung
zur Berücksichtigung überwiesen.

politische UeSersicht.
Die von uns bereits gewürdigten Vorgänge im Schoßedes Klubs der Vereinigten deutschen Linken werden von

mehreren Wiener Blättern in ihren leitenden Betrach¬
tungen eingehend erörtert. Das halbamtliche „ Fremden¬blatt " wirft die Frage auf, ob eine Parteineubildung
praktisch und möglich sei . Das Blatt bezweifelt die Rich¬
tigkeit eines solchen Vorgehens, denn die Linke werde in
den Kämpfen um die Popularität stets den Kürzeren
ziehen . Und wenn aus Anlaß der Wendung in der
„Wiener Frage " der Mißmuth in den Reihen der Linken
gährt, so sei es wohl sehr fraglich , ob es richtig sei, nun¬
mehr durch eine Sprengung der Linken jenen Erfolg her¬
beizuführen, den die Antiliberalen vor allem anstreben.
Eine unbedingte Staatspartei müsse die deutsch-liberale
Partei bleiben, wenn sie nicht den Boden unter den Füßen
verlieren will , ohne einen anderen zu finden . Dieselbe
Partei bleiben und zugleich eine andere sein, könne weder
die Linke, noch eine andere konservative Fraktion Deß-
halb sei der Funke des Zwistes , der in diese Partei ge¬
schleudert worden , nicht ohne Gefahr für diese selbst.Die „ Neue Freie Presse " hält hingegen die Bildungeiner neuen Partei für unerläßlich , und zwar einer Par¬tei, welche mit Energie und Rücksichtslosigkeit die natio-

JerrMeton .
IJ «bilii «rn .I Kirchenrath Professor Adolf Hilgenfeld ,

einer der namhaftesten Vertreter der kritischen Theologie, beging
am 25 . Mai das 50jährige Jubiläum als Doktor der Philosophie.
Im nächstem Jahre wird er sein 50jähriges Dozentenjubiläum
feiern können .

lAug . Bungert 's „Homerische Welt J Von dem Kom¬
ponisten geht uns heute folgende Mittheilung zu : Durch die
Zeitungen geht über mein Werk „Homerische Welt" eine nicht
zutreffende Notiz, die ich Sie bitte hiermit berichtigen zu wollen.
Ich arbeite seit etwa 15 Jahren an zwei großen Opernwerken.
Das erste heißt „Die Ilias " und besteht aus zwei Abenden mit
je einem Vorspiel: 1 . Achilleus. 2 . Klytemnestra. Das zweite
Werk heißt „Die Odyssee" . Es zerfällt in vier Abende mit je
einem Vorspiel. Die vier Abende haben folgende Titel : 1 . Kirke.
2 . Naustkaa . 3 . Odysseus' Heimkehr . 4 . Odysseus' Tod . Der
Gesammttitel der beiden umfangreichen Werke ist homerische
Welt" . Die Dichtung beider Werke habe ich bereits vor 16
Jahren in größeren Kreisen vorgelesen. — Musikalisch vollendet
ist die Tetralogie „Die Odyssee bis auf einen Theil des Klavier¬
auszuges von Odyffeu. ' Tod . Vor kurzem eingereicht am König ! .
Hoftheater in Dresden und sofort angenommen und zur Auf¬
führung bereits im Herbst bestimmt, ist aus äußeren Gründen
zunächst „Odysseus ' Heimkehr " ) die anderen Werke sollen dann
in möglichst kurzen Zwischenräumen folgen. Jedes Werk ist, trotzdes inneren dramatischen Zusammenhanges des Ganzen, allein
aufführbar . Musikalisch sktzzirt und theilweise auch bereits aus¬
geführt, sind die Abende „Achilleus" und „Klytemnestra" . An
diesen beiden Werken schaffe ich jetzt weiter und hoffe sie in
nicht ferner Zeit zu vollenden.

lDer Millionär als Robinsou.Z Die Blätter beschäftigen
sich mit einer merkwürdigenRobinsonade, welche Monsieur HenriMenier — so heißt der Pariser Chokoladefabrikant und Sports -
man, um dessen Idee es sich handelt — mit Geld, mit sehr viel
Geld in Scene zu setzen sich anschickt . Die Vorbereitungen, die

er trifft, haben seit einigen Tagen die Quais des Aachtenbassinsim Hafen von Havre ungemein belebt . An Seite der „Vellsda"
und der „Nemesis ", der zwei von vielen Wettfahrten her be¬
rühmten Zjachten der Brüder Menier, ist ein großes Cargodampf¬boot von massiver Bauart , mit der Maschine ganz im Hintertheil ,verankert, jeden Augenblick zur Abfahrt bereit. Dieses Lastenschiff
ist die „Savoy " , bestimmt zum ersten Verkehr mit der Insel
Anticosti , welche Herr Henri Menier kürzlich um die Bagatellevon 800,000 Frcs . an sich gebracht hat . Die „Savoy " trägt alles
an Bord, was einen verlassenen Erdenwinkel mitten im Ocean ,wo bisher höchstens canadische Fischer sich einfanden, bewohnbar
machen kann , und zwar bewohnbarnach allen Anforderungen des
Komforts, die ein Pariser Klubmann zu stellen gewohnt ist . Mon¬
sieur Menier hat wirklich ganz Kurioses vor mit dieser seiner
Insel von 640,000 Hektar fruchtbaren Landes unter dem 40.Grad nördlicher Breite, ganz in der Nähe der Mündung des St .Laurentius -Stromes , welcher die Wässer der großen nordameri¬
kanischen Seen in den Ocean führt . Vor allem hat er bereits
für sein Robinson- Eiland einen Gouverneur ernannt , HerrnLouis Comettant, der auch schon mit seiner charmanten jungenFrau und seinen vier kleinen Mädchen auf seinen Posten abge¬
gangen ist . Monsieur Landrieu, ein Kanfman aus Havre , wirdals eine Art Minister des Innern die Insel organisiren . Der
Cargo des „Savoy " umfaßt die diversesten Dinge ) so eine kom-
Plete Miniatureisenbahn, kolossale Lebensmittel- und Konserven-
vorräthe, dann kommen Jagdgewehre, Palifsaden aus Eisen und
Drahtgitter , dann eine kompleteste Einrichtung für das Haus des
Gouverneurs und für jenes des Mr . Menier , der alljährlich dreiMonate lang auf seiner Insel residiren wird, um dort Jagdenim größten Stile zu veranstalten. Denn er wird auf Anticostider souveräne Jagdherr sein, und wer ohne seine Erlaubniß auchnur einen Schuß dort abfeuert, der begeht eine Verletzung ander großen französischen 5' s.cAt-man . Wer „Staatsbürger " von
Anticosti werden will , muß sich verpflichten , nie einen Tropfen
Alkohol zu trinken und nie zu jagen ! Den Genuß von Choko -
lade , welcher der Herr von Anticosti sein Vermögen verdankt,hat er nicht verboten. Kolonisationsplan besteht in folgemdem :
Züchtung von modernen Pelzthieren, wie Biber , Blaufüchse und

Zobel, Waldwirthschaft und Agrikultur im größten Stile auf
dieser Erde , die so fruchtbar ist , daß Luzerne und Futterklee
(Lsxarsstta ) dort wild wachsen — man steht, der Sportsman
ist auch sehrpraktisch veranlagt. Die „Savoy" wird den Postdienst
zwischen Anticosti und dem Kontinent versehen und man richtetbereits einen Hafen auf der Insel her ) dann baut man bereits
Häuser und eine Kirche . In den nächsten Tagen schon wird die
„Savoy " von Havre abdampfen .

IMne praktische Flugmaschines soll nun endlich , wie das
„Berliner Tagblatt " berichtet, der Sekretär des SmithsonianInstituts in Washington erfunden haben , welche er „Aerodrome "
nennt . Er sagt , daß kein Gas zum Ausstieg für seinen „Luft¬renner " nöthig ist. Er ist aus Stahl gebaut und etwa tausendmal schwerer als die atmosphärische Luft, welche ihn trägt , wie
eine dünne Eisfläche den Schlittschuhläufer . Die Kraft wird
mittelst einer Dampfmaschine und Schrauben erzeugt. Professor
Graham Bell, der Erfinder des nach ihm benannten Telephons ,war kürzlich Zeuge mehrerer praktischer Versuche mit dem neuen
Luftschiff . Er kam zu der Ueberzeugung , daß das Problem der
Luftschifffahrt nunmehr gelöst worden sei . Bei zwei Aufflügen
erreichte der „Aerodrom" eine Geschwindigkeit von 20 englischen
Meilen die Stunde . Als kein Dampf mehr da war , sank das
Luftschiff ganz allmählich zur Erde hinab , ohne beschädigt zu
werden. Auf den Probefahrten wurden keine Fahrgäste an Bord
genommen. Professor Lanley ist der wissenschaftlichen Welt kein
Unbekannter. Er besitzt die goldene Denkmünze der Britischen
Königlichen Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft . Seit
vielen Jahren hat er sich mit dem Problem der Luftschifffahrt
beschäftigt . Sein nunmehriger Erfolg, wenn er sich bestätigt,
kommt seinen Bekannten daher nicht unerwartet . Der Professor
ist angehender Sechziger .

^Englische KiinstlerhuldigungJ Die zahlreichen Verehrerder großen Violinistin Lady Halls (besser bekannt als Madame
Neruda ) haben derselben anläßlich ihres 50jährigen Künstlerjubi¬läums einen „Palazzo" in Azolo, bei Treviso in Italien , und
außerdem einen auf 500 Pfund Sterling lautenden Cheque ge¬
schenkt. Der Prinz von Wales überreichte den Besitztitel und
die Geldanweisung der Künstlerin in seinem Marlborough House .



nalen und freiheitlichen Interessen der Deutschen in

Oesterreich vertritt . » Die Deutschen brauchen, « so führt
das Blatt aus , » eine Partei der That , sie wollen

Vertreter ihrer Wünsche , Gesinnungen und Bestrebungen ,
nicht Beiräthe der Negierung ; der Liberalismus will ver¬

teidigt werden mit denselben Waffen , mit denen er von
allen Seiten angegriffen wird , mit Kühnheit , mit Ent¬

schlossenheit, mit unbedingter Rücksichtslosigkeit. « Das

demokratische „ Neue Wiener Tagblatt « ist der An¬

sicht , daß es hauptsächlich an einem Führer fehle, der es

versteht , die Herzen der Menschen mit sich fortzureißen .
Die Bataillone seien nur zerstreut , die Waffen in Unord¬

nung , aber sobald der Fahnenträger in Erscheinung treten
wird , kann mit einem Male die stolze Armee Deutsch -

Oesterreichs wieder sichtbar werden . Sie habe in den

Tagen des Glückes schon manchen Feind bewältigt , der

Uebermacht siegreich trotzend , habe sie die Schule geschützt
und die Freiheit der Geister , jetzt heiße es , die Entmuthi -

gung zu überwinden . Die „ Oesterr . Volkszeitung "

setzt gleichfalls die Nothwendigkeit der Bildung einer neuen

fortschrittlichen Partei auseinander , glaubt aber nicht , daß
diese Partei aus einer Umgestaltung der Vereinigten
deutschen Linken hervorgehen könne. Die neue deutsche
Fortschrittspartei werde eine durchaus volks -

thümliche sein müssen , losgelöst von dem Großgrund¬
besitze , der sich ihr allenfalls national , dem aber sie sich
politisch und wirthschaftlich nicht angliedern könne . —
Guter Rath ist da allerdings thener , der Zerfall der

Deutsch -Liberalen ist offenbar nur noch eine Frage ab¬

sehbarer Zeit .

Dank dem ruhigeren Geiste , der seit dem Amtsantritte
des Ministeriums Rudini in die italienische Kammer

eingezogen ist , schreiten die Arbeiten derselben rasch vor¬
wärts . Es ist unter diesen Umständen zu erwarten , daß
das Budget zur vorgeschriebenen Frist , nämlich vor Ende
Juni , dem Schlüsse des laufenden Finanzjahres , erledigt
sein und die Eventualität einer provisorischen Budgetge -

bahrung , zu welcher man in Italien seit Jahren allzu oft
gezwungen war , vermieden werden wird . Wie sehr der

gemäßigte Charakter des neuen Kabinets den allgemeinen
Wünschen entspricht , ging auch aus der Thatsache hervor ,
daß sich die Diskussion über die Verlesung der Doku¬
mente des Prozesses Crispi -Cavalotti , für welche lärmende

Szenen vorausgesehen wurden , ganz ruhig abwickelte und

auch die Motion Cavalotti ' s , das frühere Ministerium
Crispi , wegen seiner Aktion in Afrika , in Anklagezustand
zu versetzen, sozusagen im Sande verlief . Der Antrag
des Ministerpräsidenten di Rudini , die Diskussion über

diese heikle Affaire bis nach vollständiger Erledigung des

Budgets zu vertagen , wurde bekanntlich mit erdrückender

Majorität angenommen . Man muß hiebei aber auch Ca -
valotti und seinen Freunden die Anerkennung widerfahren
lassen , daß sie bei diesem Anlasse nicht in jene Maßlosig¬
keiten verfallen sind, auf die man sich nach den Erfahrun¬
gen der Vergangenheit gefaßt machen mußte . Aus der
Antwort des Ministerpräsidenten di Rudini auf die In¬
terpellation und Moüon Cavalotti 's klang die Ueberzeu-

gung hervor , daß es an der Zeit sei , den fortwährenden
Leidenschaftlichen Rekriminationen und persönlichen An¬

griffen nunmehr ein Ende zu setzen . Dieser Standpunkt
wird unzweifelhaft von der weitaus überwiegenden Mehr¬
heit des Parlaments gethcilt und wenn nicht alle An¬

zeichen trügen , werden sich auch die Radikalen , trotz der

Redewuth Jmbriani ' s , dieser Einsicht nicht verschließen und

ihre Versuche , die Diskussionen der Kammer auf das Ge¬
biet der Personenfragen zu lenken, nicht mit der früheren
Hartnäckigkeit fortsetzen.

Es ist nunmehr gewiß , daß das nach st e Päpstliche
Konsistorium gegen Ende Juni stattfinden wird , und

zwar dürfte , wie man meint , das geheime Konsistorium
am 22 . , das öffentliche am 25 . Juni abgehalten werden .
Die Frage der Neubesetzung der durch die bevorstehenden
Kardinalsernennungen frei werdenden Nuntiaturen wird ,
wie uns aus vatikanischen Kreisen geschrieben wird , an¬
dauernd viel besprochen , obgleich man in dieser Richtung
zumeist lediglich auf Vermuthungen angewiesen ist . Was
speziell die Nuntiatur von Wien betrifft , sollen die Chancen
des bisher vielfach in erster Linie genannten gegenwärti¬
gen Nuntius in München , Msgr . Ajuti , für diesen Posten
wieder abgenommen haben . Im Vatikan gilt es als gewiß ,
daß sich der Papst bei der Auswahl der Persönlichkeiten
für die erwähnten Nuntiaturen keineswegs auf die päpst¬
liche Diplomatie beschränken , sondern auf den einen oder
anderen Posten einen Prälaten aus den Reihen des
italienischen Episkopates berufen werde . Die wiederholt
erwähnte geistliche Spezialkommission , deren Aufgabe es
war , die Giltigkeit der anglikanischen Priester¬
weihen vom Standpunkte der katholischen Kirche zu
untersuchen , hat nunmehr den Bericht über das Ergebniß
ihrer Berathungen dem Papste vorgelegt . Die bereits
früher an dieser Stelle verzeichnet? Ansicht , daß das Gut¬
achten der Kommission in negativem Sinne ausfallen
werde , ist durch die Thatsachen bestätigt worden , denn der
Bericht spricht sich in ganz entschiedener Weise gegen die
Anerkennung der Giltigkeit der genannten Priesterweihen
aus . In den katholischen Kreisen Englands , welche die
Pläne betreffend eine Annäherung zwischen dem Angli¬
kanismus und der katholischen Kirche vom Anfang an für
aussichtslos erachteten und die auch gegen die etwaige
Anerkennung der anglikanischen Pristerweihen entschieden
Stellung nahmen , wird das Gutachten der gedachten
Kommission selbstverständlich mit Befriedigung begrüßt .

Der politische Theil der Rede , welche Bourgeois in
Melun hielt , findet in Frankreich große Aufmerksam¬
keit. Bourgeois schlug (wie wir bereits in einem Tele¬

gramm mittheilten ) eine neue Parteigruppirung vor , welche
der Thatsache Rechnung tragen möge , daß der Kampf
für oder gegen die Republik beendet fei, daß aber
der Kampf für oder gegen die Demokratie nicht abge¬
schlossen erscheine. Eß möge also eine „ fortschrittlich¬
demokratische Partei « geschaffen werden ; diese Partei möge
eine Politik der Ordnung anstreben und die wahre kon¬

servative Politik der Republik vertreten . Der „Figaro « ,
welcher seit einiger Zeit für eine neue Parteiorganisation
eintritt , greift diese Idee aus , indem er sagt , es würden
dann zwei Parteien in Frankreich sich gegenüberstehen :
eine die Vorsicht vertretend , aber nicht die Reaktion , die
andere die Kühnheit , aber nicht die Unordnung ; jene fort¬
schrittlich , diese radikal . Alle früheren Parteigruppirungen
würden von dieser neuen Scheidung absorbirt werden ,
welche „ wahrhaft logisch wäre und das Heil bedeuten
würde « . Das hervorstechendste Moment in Bourgeois '

Rede ist jedoch sein vollkommener Bruch mit der
sozialistischen Partei . Bourgeois sprach sich offen
gegen den Kollektivismus aus , indem er sagte : „ Ich ver -

urtheile die kollektivistischen Doktrinen , welche gegen den
französischen Geist und gegen die Prinzipien der mensch¬
lichen Freiheit gerichtet sind , als deren Vertreter wir er¬
scheinen. Man hat kürzlich in der Kammer von einem
Uebel gesprochen, von welchem gewisse politische Persön¬
lichkeiten angegriffen sind, das ist die Furcht , nicht genug
vorgeschritten zu erscheinen. Es gibt ein noch furchtbareres
Uebel : das ist die Furcht , in seinem Egoismus gestört zu
werden . Um dieses Uebel zu heilen , muß man sich ver¬
einigen , um das gemeinsame Gefühl der menschlichen Soli¬
darität und die Souveränetät Mer für die Solidarität
Aller herbeizuführen « Endlich setzte sich Bourgeois für
das Einkommensteuerprojekt seines früheren Ministeriums
ein und sprach sich gegen die Rentensteuer aus , indem er
das Wort des Sozialisten Rouanet zitirte , welcher er¬
klärte , er werde für die Rentensteuer stimmen , weil die¬
selbe als der erste Angriff gegen das individuelle Eigen¬
thum erscheine. Bourgeois sprach auch die Ueberzeugung
aus , man werde zu seinem Steuerprojekt zurückkehren. Die

„ Petite Röpublique « ruft Bourgeois zu , wenn er auch
die kollektivistische Idee als Einfuhrartikel aus der Fremde
bezeichne, werde er doch nicht hindern , daß diese Idee
täglich zahlreichere Anhänger gewinne . Das hängt allein
von der politischen Einsicht der Franzosen ab .

GrotzherzoMum Baden .
^ Karlsruhe , den 28 . Mai .

Am 27 . Mai 1896 waren im Großhcrzogthum verseucht:
An Maul - und Klauenseuche : Amtsbezirk Meßkirch : Ge¬
meinden Gutenstein , Langenhart ; Stockach : Eigeltingen , Lip-

tingen , Orsingen und Schwandorf ; Ueberlingen : Hödingen ;
Breisach : Achkarren, Bickensohl, Gündlingen und Rothweil ;
Staufen : Heitersheim ; Lörrach : Lörrach; Kehl : Mucken¬

schopf ; Lahr : Mietershein ; Bruchsal : Philippsburg ;
Pforzheim : Bauschlott und Brötzingen ; Mannheim :

Neckarhausen ; Schwetzingen : Altlußheim , Brühl , Hockenheim
(Jnsulthcimcr Hof ) , Oftersheim , Plankstadt und Seckenheim ;
Eppingen : Eppingen ; Heidelberg : Bruchhausen ; Sins¬

heim : Hilsbach und Waibstadt ; Adclsheim : Osterburken
und Seckach ; Buchen : Gerolzahn , Hornbach und Walldürn ;
Mosbach : HeinShcim ; Tauberbischofshcim : Schweigern .

An Schweintsruche : Rastatt : Bietigheim . Elchesheim ,
Niederbühl , Ottersdorf , Steinmauern und Waldprechtsweier ;
Mannheim : Ladcnburg und Schriesheim .

Z ( 104 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kam¬
mer .) Tagesordnung auf Freitag den 29 . Mai 1896 ,
Bormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung
des Berichts der Kommission für den Gesetzentwurf , die Bereini¬

gung der abgesonderten Gemarkung Sternweilerhof mit der Ge-

metndegemarkung Thairnbach betreffend , Berichterstatter : Abg .
Pfeffer ! e . 3 . Berathung des Berichts der Geschäftsordnungs¬
kommission über den Antrag der Abgg . Fieser und Gen . , die

Abänderung der Geschäftsordnung betreffend , Berichterstatter :

Abg . Birkenmayer .
* ( Die Postordnung vom 11 . Juni 1892 ) hat einige

Abänderungen erhalten , welche vom 1 . Juni d . I . ab in Kraft
treten . Für Drucksachen mit Nachnahme ist die Gewichtsgrenze
von 250 Gramm auf ein Kilogramm erweitert worden . Hier¬
durch wird es für den Buchhandel ermöglicht , schwerere Bücher ,
Musikalien , Zeitschriften u . s . w ., deren Versendung mit gleich¬
zeitiger Einziehung des Werthes bisher nur in der umständlicheren
und wenig bekannten Form der „Postaufträge zu Bücherpost¬
sendungen zulässig war , in einfacherer Weise gegen Nachnahme
mit der Briefpost zu versenden . Die infolge dessen entbehrlich
werdende besondere Einrichtung der Bücherpostaufträge wird auf¬
gehoben . Den Landbriefträgern ist fortan gestattet , auf ihren
Bestellgängen zur Ablieferung an die Postanstalt oder zur Be¬

stellung unterwegs auch „Einschreibpackete " anzunehmen . Endlich
ist angcordnet worden , daß Einschreibsendungen , Postanweisungen ,
telegraphische Postanweisungen und Sendungen mit Werthangabe ,
welche der Absender mit dem Vermerk „Eigenhändig « versehen
hat , auch dann durch die bestellenden Boten abzutragen sind,
wenn der Adressat für gewöhnlich seine Postsendungen bei der

Postanstalt abholt oder abholen läßt .
* (Der Badische Reallehrer Verein ) hielt am Pfingst¬

montag hier seine Generalversammlung ab . In derselben wurde
an Stelle des Herrn Köppel , der das Amt eines Obmanns 12

Jahre lang mit Eifer und Umsicht verwaltet hatte , auf eine

Wiederwahl aber dankend verzichtete , Herr Bergmann von
der Karlsruher Oberrealschule mit Stimmenmehrheit gewählt .

* (Gedenkblatt .) Das Freiwillige Krankenträgercorps
des Karlsruher Männerhilfsvereins hat zur Erinnerung an das

so herrlich verlaufene Jubelfest des 25jährigen Bestehens dieses
Vereins und zugleich als Gedenkblatt für die im nächsten Jahre
stattfindende 25jährige Jubelfeier des Krankenträgercorps ein

geschmackvolles Gruppenbild anfertigen lassen, welches für einige
Tage im Schaufenster des Herrn Vergolder Meeß , Waldstraße 14,
ausgestellt ist . Die Gruppiruna besorgte Herr Kunstmaler Heilig ,
die photographische Aufnahme Herr Hofphotograph Ruf und die

sehr gediegene lithographische Arbeit Herr Lithograph Eisenträger .
Dem früheren verdienstvollen Kommandanten des Krankenträger¬
corps , Herrn Hauptmann d . L . Gräben er , und dem seit
einigen Jahren den sanitären Unterricht ertheilenden Arzte , Herrn
Assistenzarzt I ) r . Mantel , ist je ein Exemplar dieses Bildes
als Zeichen der Verehrung und Dankbarkeit zugedacht .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Straßburg i . E - , 27 . Mai . Die „Amtl . Korresp . "

veröffentlicht einen Erlaß des Kaiserlichen Statthalters
vom 23 . d. M . , wodurch das Ministerium veranlaßt wird ,
eine Kommission für das Handwerk zu berufen , um
die Regierung in den Stand zu setzen , über die das Hand¬
werk betreffenden Fragen sachverständige Auskunft zu er¬
halten und Vertretern des Handwerks Gelegenheit zu
geben, die Interessen desselben zum Ausdruck zu bringen .
Die Kommission soll aus 21 Mitgliedern bestehen , die
entweder ein Handwerk selbständig betreiben oder früher
ein solches betrieben haben müssen.

* Stuttgart , 28 . Mai . Der siebente evangelisch¬
soziale Kongreß wurde gestern Abend durch einen
Gottesdienst in der Stiftskirche eingeleitet , bei welchem
Stadtpfarrer Kaesser die Predigt hielt . Nach dem
Gottesdienste fand im Stadtgarten eine zahlreich besuchte
öffentliche Versammlung statt , bei der Oberbürgermeister
Rümelin den Kongreß begrüßte und von Oekonomierath
Nobbe , Pfarrer Sandberger , sowie den Professoren So -
han - Leipzig und Harnack - Berlin Ansprachen gehalten
wurden .

* Berlin , 27 . Mai . Der „Reichsanzeiger « schreibt :
„Für das abgelaufene Etatsjahr wurden aus den im
Etat der Staatseisenbahnverwaltung zur Prämiirung
nützlicher Erfindungen vorgesehenen Mitteln 12 Beamten
Prämien im Gesammtbetrage von 3000 M . für Erfin¬
dungen bewilligt , welche in wirthschaftlicher Beziehung
oder zur Erhöhung der Sicherheit des Eisenbahnwerk¬
stättenbetriebes von besonderem Werthe sind .

* Wiehe (Bezirk Halle ) , 27 . Mai . Heute wurde das
hier errichtete Denkmal für Leopold von Ranke
feierlich enthüllt . Als Vertreter der Regierung war
Regierungspräsident Graf zu Stolberg - Wernigerode er¬
schienen. Professor Lenz vertrat die Universität Berlin .
Namens des Prinzen Albrecht , Prinz - Regenten von
Braunschweig , wohnte der Oberbibliothekar von Heinemann
der Feier bei.

* Neapel , 27 . Mai . Der Großfürst - Thronfolger
von Rußland ist heute Abend an Bord der Dachl
„ Saritza « über Messina nach Alexandrien abgereist .

Die Moskauer Krönungsfeier .
. (Telegramme .)

* Moskau , 27 . Mai . Zur gestrigen Festbeleuchtung
wird noch berichtet , daß Ihrer Majestät der Kaiserin ,
welche mit Seiner Majestät dem Kaiser und andern Fürst¬
lichkeiten vom Balkon des Kreml -Schlosses die Beleuchtung
betrachtete , ein Blumenstrauß überreicht wurde , welcher in
demselben Augenblicke , da ihn die Kaiserin erfaßte , in
zahlreichen kleinen Glühlämpchen erglänzte . Gleichzeitig
flammten sämmtliche Thürme des Kreml , die Glockenthürme
des „Iwan Weliki « und verschiedene andere Gebäude des
Kreml in buntfarbigem elektrischen Lichte auf . Die ge-
sammte Beleuchtung war geradezu feenhaft .

Empfang bei Seiner Majestät dem Kaiser .
* Moskau , 27 . Mai . Heute Mittag fand während

l ' /r Stunden Empfang der Mitglieder des Heiligen
Synods , der Hohen Geistlichkeit , der Vertreter der nicht¬
orthodoxen christlichen Konfessionen , der Mitglieder des
Reichsrathes , der Minister , der Mitglieder des Staats -
rathes , der Staatssekretäre und der Vertreter des Adels ,
der Landschaften und der Städte statt , welche Ihren
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin anläßlich der
Krönung Glückwünsche darbrachten . Der Empfang war
im Andreas -Saale des Kreml -Schlosses . Seine Majestät
der Kaiser stand in der Nähe des Thrones , links von
ihm Ihre Majestät die Kaiserin mit der Krone auf dem
Haupte , ferner wohnten dem Empfange die Großfürsten
und die Großfürstinnen bei . Die Glückwünschenden traten
in einzelnen Gruppen heran und überreichten Salz und
Brod und kostbare Schüsseln oder kunstvoll gearbeitete
Heiligenbilder . Seine Majestät der Kaiser dankte huld -
vollst , Ihre Majestät die Kaiserin reichte den Deputirten
die Hand zum Kusse. Abends 7 Uhr findet ein Fest¬
mahl für die Geistlichkeit und höchsten Rangklassen statt .
Aus der Deutschen Botschaft findet heute Abend ein Fest¬
mahl für die Mitglieder der hohen russischen Gesellschaft
statt mit darauf folgendem Tanz . Abends ist wieder fest¬
liche Beleuchtung der Stadt , einschließlich des Kremls .

Ein Kaiserliches Reskript .
* St . Petersburg , 27 . Mai . Das Kaiserliche Reskript ,

durch welches Finanzminister Witte zum Staatssekretär
ernannt wird , hat folgenden Wortlaut : „ Mein hochseliger
Vater berief Sie in unermüdlicher Sorge um das Wohl
aller Zweige der Staatsverwaltung im Jahre 1892 auf
den verantwortlichen und so schwierigen Posten des Fi¬
nanzministers . Nachdem Sie das Allerhöchste Vertrauen

gerechtsertigt und ihm ein thatkräftiger , umsichtiger Aus¬

führer seiner Pläne gewesen sind , fuhren Sie fort , in

ungeschwächtem Eifer auch Mein erleuchteter und nütz¬
licher Rathgeber zu sein, zugleich haben Sie bei der Lei¬

tung der Ihnen anvertrauten schwierigen Staatsgeschäfte
bei Ihren glänzenden Gaben stets unermüdliche Energie
und umsichtige Thätigkeit gezeigt . In ehrender Schätzung
Ihrer Arbeiten nnd Mühen und als Zeichen Meines be¬

sonderen Wohlwollens ernenne Ich Sie zu Meinem Staats¬

sekretär und verbleibe in unverändertem Wohlwollen rc .

(gez . ) Nikolaus .
«

Beförderungen und Auszeichnungen .
* St . Petersburg , 27 . Mai . Das Mittags erscheinende

„Amtsblatt " veröffentlicht das Kaiserliche Manifest , sowie
zahlreiche weitere Beförderungen und Auszeichnungen .

Durch Kaiserliches Handschreiben wurden ausgezeichnet :
der Minister für Volksaufklärung , das Rerchsrathsmitglied
Graf Pahlen und mehrere Sekttonschefs des Reichsrathes



Kaiserliche Handschreiben unter Beilegung des Wladimir -
Ordens I . Klasse erhielten die Staatssekretäre Pobjedo -
noszew und Diernowo; den Wladimir-Orden 1 . Klasse
erhielten u . a . der Senator Salomon und Staatssekretär
v . Frisch, Mansurow , Markow , Fürst Wolkowsky ; den
Alexander-Newski -Orden Staatssekretär Weschniakow und
der Akademiker Wassiljew ; zu Mitgliedern der Reichs -
rathes wurden ernannt Prinz Alexander von Oldenburg ,
General Sturler, General Graf Schuwalow und Fürst
Wolkowsky ; ernannt sind der Minister des Innern , Go-
remski , und der Landwirthschaftsminister Jermolow zu
Wirkt . Geh Räthen , der Geh . Rath v . Plehwe und der
Justizminister Murawjew zu Staatssekretären , der Ab¬
theilungsdirektor im Ministerium des öffentlichen Unter¬
richts , Anitschkow , zum Adjunkten dieses Ministers, Geh .
Rath Deniszow ist zum Direktor des Bergwesens an
Stelle Skalkowskij's , welcher pensionirt ist, ernannt . Zum
Ritter des St . Annen -Ordens 1 . Klaffe wurden ernannt :
der Chef der Kanzlei des Kaisers , Sipjagin , und der
Minister für Wege und Verkehrsmittel , Fürst Chilkow.
Die Beförderungen im Bereiche des Heeres und der Be¬
amtenschaft sind sehr zahlreich .

* Paris , 27 . Mai . Die „ Agence Havas " meldet :
Kriegsminister Wannowski telegraphirte an General
Boisdeffre, er habe dem Czaren die auf Veranlassung
Billots erfolgte Beurlaubung der französischen Soldaten
am Krönungstage mitgetheilt , worauf ihn der Kaiser be¬
auftragte , Boisdeffre zu sagen, wie sehr ihn der Gedanke
erfreue, daß sich das französische Heer mit dem russischen
Volke bei dieser Feier vereine. Er lasse dem Kriegs¬
minister Billot auf das Wärmste danken und dem fran¬
zösischen Heere die besten Wünsche in dankbarem Wohl¬
wollen übermitteln.

Keste Reduktionoverhältnisse: 1 Thlr. — » Rml. , 7 Gulden südd . und holländ.
iS Rml ., 1 Gulden ö. W . — S Rml . , 1 Franl —- 80 Pf.

Unruhen auf Kreta.
(Telegramme.)

* Paris , 27 . Mai . Wie aus Canea gemeldet wird,
ist der französische Kreuzer „Cosrao" hier eingetroffen .
Der Kommandant hat Maßnahmen zum Schutze seiner
Landsleute getroffen. Ein englischer Panzer ist gleichfalls
eingetroffen. Der italienische Panzer „Piemont" wird er¬
wartet . Die Lage in Canea ist ruhiger. Im Innern
herrschen noch Unruhen.

* Wien , 27 . Mai . Die „ Franks. Ztg .
" meldet : Das

in Athen verbreitete Gerücht, daß der österreichische Konsul
in Canea ermordet worden sei , ist unbegründet . Außer
Oesterreich - Ungarn entsenden Italien , Frankreich und
England Kriegsschiffe nach Kreta . Den Schutz der
deutschen Reichsangehörigen solle ein österreichisches Kriegs¬
schiff übernehmen.

* Nom , 27 . Mai . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus
Canea : Heute Vormittag kamen neuerliche, jedoch weni¬
ger belangreiche Ruhestörungen in der Stadt und Um¬
gebung vor. In der Bevölkerung , welche sich seit drei
Tagen in den Häusern eingeschlossen hält , dauert die
Panik fort. Die Verbindung mit den umliegenden Ort¬
schaften ist unterbrochen. Man glaubt , daß daselbst ganze
muselmanische und christliche Familien ermordet worden
sind . Von der Garnison in Vamos fehlt jede Nachricht.

Familiennachrichten.
Auszug aus dem Karlsruber Ktandesimch -Kegiker.

Geburten . 15 . Mai . Willy Waldemar , B . : Heinrich
Zweifel, Expedient . — 16 . Mai . Jakob Ludwig, B . : Ludwig
Hutfließ, Vergolder. — 18 . Mat . Wilhelm Georg, V . : Wilhelm
Laave , Aufwärter .

Eheaufgebote . 21 . Mat . August Khnast von Altwasser,
Reichsbankbeamter hier, mit Elisabeth Berndt von Wittersbach .
— Wilhelm Schäfer von hier, Milchhändler hier, mit Marie
Wetterauer von Hockenheim. — Phili pp Bansa von Urloffen,

Frankfurter Kurse vom 1896.

Taglöhner hier, mit Josefine Reisch von Pfortz . — Richard v.
Chelius von Mannheim, Großh . Kammerherr̂ und Kabinetsrath
hier, mit Else v . Meiß von Zürich. — Oskar Mathias von
Offenbach am Glan, Kaufmann hier , mit Klara Fleischhauer von
Durlach .

Eheschließungen . 21 . Mai . Christof Eberle von Ober¬
auerbauch, Ingenieur in Duisburg , mit Sofie Hammer von hier .
— Norbert Weindel von Hemsbach , Professor in Ettenheim, mit
Anna Miltner von Weghäuser. — Franz Leppert von Hügels¬
heim, Bahnarbeiter hier, mit Juliane Kratzel von Münzesheim . —
Alfons Bannmüller von Sigmaringen , Kaufmann in Reutlingen ,
mit Pauline Schnorr von Durlach . — Friedrich Kuhn von
Breiten , Schriftsetzer hier, mit Wilhelmine Hohn von Gondels¬
heim.

Industrie , Handel und Verkehr .
New -Bork , den 27 . Mai 1896 , Nachmittags 5 Uhr .

Kurs vom 25 . Mai 27 . Mai
Weizen : Mai . - 67 ' /, , 66

i «5' /.Juni . . 67
Juli . - 67 -/, 65 ' /.
August . . 67 64' /.
September . . 67 65
Oktober . . - 65°/.
Dezember . . 68 - /. 66-/.

Mais : Mai . - 34-/, 34
Juni .
Juli .

- 34- / , 34
- 35 -/, 34-/,

August . - 35-s, 35-/,
September . - 36- /. 35- /,
Oktober . . . . . . .

Tendenz : Weizen nachgebend .
Chicago , den 27 . Mai 1896 .

. 37 36' / .

Weizen : Mai . - S9-/. 58
Juni . . 59 - / . 58
Juli . - 60-/. 58°/.

Mais : Mai . - 28 - /, 27 -/.
Juni . 27' / .
Juli . . 28 28-/.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

1 Lira - --- 80 Pfg -, i Pfd . - 0 Rml ., i Dollar -- --- t Rml . so Pfg ., i Silber -
rubel ---- S Rml ., SO Pfg ., 1 Mark Banlo --- i Rml . SS Pf, .
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„ 31/2 „ M .
„ 3 „ M .
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Italien 5 Rente Fr .
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Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch .5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .
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103 .204 Rhein . Kreditbank Thlr .
— .— 5 Oesterr . Kredit fl .
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— .— Deutschland M .
32 .10 4 Pfälzische Bank M .

— .— Eisenbahn-Aktie «. 5 Toscan . Central Fr. 89 .— Unverzinsliche Loose P . St . M/4 Preuß . Ctr .-B .-Kr.-'
4 Hess . Ludw .-Bahn Tblr . 119 .20 5Westsic. E .-B . 79 stfr . Fr . 95 .80 Ansbach-Gunzenh.

— .— 4- /2 Pfälz . Max-Bahn fl . 153 .50 6 South .Pacif .Calif . I . M . 109 .10 Augsburger
36 .60 4 Pfälz . Nordbahn fl . 124 .40 5 Anatol . Eisb . I . Serie M . 90 .20 Braunschwetger
— .— 4 Gotthardbahn Fr . 174 .40 Obligat . « . Jndnstrie -Aktien . Freiburger
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158 .80 5 Oest. Nordwest v . 74 M .
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4 dto . M . 101 .70 4 Mein . Pr .-Pfdb .
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Thlr . 138.50
Thlr . 130.80" 146.20
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3' / , Metn . HyP .-Bk . (unkdb .

3Livorn . 0 . v . u . v . 2 Fr . 55 .90 2 ' /. Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . — .
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4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .90
4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

Serie VII —IX 101 .30

1896 resp . 1897 100.20
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R/2 do . do . —
3 ' / , do . do . S . 69 bis 74
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Amsterdam fl . 100 168.35
London Lstr . 1 20 .42
Paris Fr . 100 81 .10
Wien fl . 100 170.15
20 Franken-Stück 16.20
Dollars in Gold 4 .17
Engl . Sovereigns 20 .37

Retchsbank-Diskont 3°/

Bekanntmachung .
Nachdem das bestehende Theater -Abonnement nut Ablauf gegenwär¬

tiger Spielzeit aufgelöst worden ist, wird vom 1 . September d . I . an ein
neues Abonnement eröffnet werden, und zwar unter folgenden Bedingungen:

1 . Das Abonnementsjahr wird künftig mit dem Spieljahre laufen, sich
somit vom 1 . September des einen Jahres bis zu den Theaterferien des fol¬
genden Jahres erstrecken. ^ „

2 . Anstatt der seitherigen zwei Touren zu je 72 Vorstellungen werden
künftig drei Touren , bezw . Abtheilungen zu je 60 Vorstellungen, im Ganzen
also 180 Vorstellungen im Abonnement gegeben werden, und zwar Abtheilung

S und O . Jede Abtheilung erhält fortlaufende Nummern . Die Abon¬
nenten jeder Abtheiluug sollen innerhalb 14 Tagen mit 3 Vorstellungen bedacht
werden . Auf den Theaterzetteln und in den Spielplan -Ankündigungen werden
pie Abtheilungen deutlich kenntlich gemacht , so daß Mißverständnisse bei den
Abonnenten nicht eintreten können .

3 . Zu den bisher üblichen Theatertagen der Woche wird künftig noch
der Samstag als ständiger Theatertag treten .

4 . Im Gegensatz zu der seither gegenüber den Logeninhabern geübten
Praxis werden sämmtliche Plätze künftig einzeln vergeben werden- selbstver¬
ständlich ist es aber Jedermaan freigestellt, auf eine größere Anzahl von Plätzen
zu abonniren . Es hat Niemand mehr Plätze zu beanspruchen, als er abonnirt
hat - auch wird den Abonnenten künftig untersagt , einen weiteren Stuhl in eine
Loge einzustellen , für den ein Abonnement oder eine Eintrittskarte nicht gelöst ist .

5 . In Folge der im Zuschauerraume vorzunehmenden Aenderungen
kommt Sperrsitz III . Abtheilung künftig in Wegfall - das Parquet wird künftig
nur zwei Abtheilungen haben. Ferner wird die seitherige Fremdenloge 2.
Ranges — künftig 2 . Rang Mitte — eine Erweiterung erfahren, jedoch wird,
entgegen der seitherigen Uebung , auf diese Plätze ein Abonnement entgegen
genommen- nur etwa die Hälfte der Plätze in 2 . Rang Mitte wird künftig für
Len Verkauf an das auswärtige Publikum reservirt bleiben.

6 . Für die Abonnementspreise werden die bisherigen Einheitssätze fest¬
gehalten, mithin ist für jede Abtheilung zu 60 Vorstellungen jährlich zu ent¬
richten :
a . für Logen 1 . Rangs I . Abthl . und Balkon I . Abthl . zu 2 66^/ , H
iö . ,, „ 1 - „ II - /, „ // ll - „ ,/ ^0 „
e . „ Parterrelogen , Sperrsitze und 2 . Rang Mitte je I . Abth zu

^
ü . ,, Parterrelogen , Sperrsitze und 2 . Rang Mitte je II . Abthl. und" 2. Rang Seite I . Abthl . zu 166 -/-, H
e . „ 2 . Rang Seite II . Abthl . und 3 . Rang Mitte I . Abth . zu

1 30 H
k. „ 3 . Rang Mitte II . Abthl . zu 1H . - - - - - - -

7 . Für das Abonnementsjahr 1 . September 1896/97 werden Vor¬
merkungen sritens der in der seitherigen Abonnementsliste eingetragenen Abon¬
nenten schon vom 1 . Juni d . I . an, seitens der nicht eingetragenen sog. Mit¬
abonnenten vom 8 . Juni an, seitens der noch nicht abonnirten Personen vom
15. Juni an an Wochentagen auf der Hoftheaterkanzlei entgegen genommen .
Die seitherigen Abonnenten werden bei der endgiltigen Zutheilung der Plätze
in erster Linie Berücksichtigung finden. , ,

Diese Vormerkungen, für welche eine Gebühr nicht erhoben wird, können
sich jedoch vorerst nur auf die Gattung und ungefähre Lage der Plätze und die
gewünschte Abonnements - Abtheilung erstrecken . Bestimmte Plätze können
erst nach Fertigstellung der Neueinrichtung des Znschauerraumes
und Beendigung der «enen Nnmmeriruug , also Ende August d . Js . zu-
getheilt werden . Die ungefähre Lage der Plätze kann auf den auf der Hof¬
theaterkanzlei auflteqenden Lageplänen ersehen werden.

Karlsrnhe, den 26 . Mai 1896. , U146 .
General -Direktion des Großherzogl . Hoftheaters.

Gemeinde Jestetten. Amtsgerichtsbezirk Waldshnt .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Uuterpfandsrechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Jestetten, Amtsgerichtsbezirks Waldshnt ,
eingeschrieben find, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Bl . S . 213 ), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bet diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bet dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgertchte unter Beobachtung der in Z 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) und vom 20.
Mat 1890 (Ges .- u. V.-Bl . S . 211) vorgeschriebenenFormen nachzusuchen , falls , — — o- - ,
sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und untenbezeichneten Grundstücken in dem

Dienstag den 14 . Juli 1896,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬den, widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Eberbach , den 20 . Mai 1896.
Großh. bad . Amtsgericht,

gez . vr . Kurzmann .Dies veröffentlicht :
Heinrich , Gertchtsschreiber.

Aufgeb,t .
155 .1 . Nr . 1SF42. Bruchsal .

Auf Antrag der Marie Gesell , Georg
Tochter , ledige Köchin in Bruchsal, wer¬
den alle Diejenigen , welche an den

zwar bei Vermeidung des Rechtsnachthetls, daß die
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.
Dabei wird bekamst gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Jestetten, den 22. Mai 1896. A118.

Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:
_ A- A . : Carl Ott , Bürgermstr . _ G . Abend , Rathschrbr.s

160
138 „
120 „

100 „
78 „
60 „

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

M77.2 . Nr . 4971 . Eberbach . Land-
wtrth Georg Philipp Sebastian Göhrig
in Schwanheim hat das Aufgebots - j
Verfahren bezüglich folgender auf der
Gemarkung Schwanheim befindlichen !
Liegenschaften beantragt : !

1 . Güter-Nr . 2621 . Unabgetheilt 1 ar
! 10 gm an 11 ar 95 gm Acker im
i Büschel, neben Wilhelm Wagner,
! Maurer , und Heinrich Neidig .
^ 2. Güter-Nr . 2622 . 3 ar 41 gm Acker !
. im Büschel, neben Wilhelin Wagner, !
! Maurer , anderseits Heinrich Neidig

und Philipp Liebig Kinder. !
! 3. Güter- Nr . 3040 . Unabgetheilt 2 ar

63 gm an 10 ar 88 gm Acker, !
Langefurch , neben Karl Fischer und !
Neunkirchener Weg . !

4. Unabgetheilt 1 ar 42,67 gm an
12 ar 62 gm Hausgarten und !
Garten , sowie 4 ar 88 gm Hof- !
raithe mit darauf stehendem von

5 . Güter -Nr . 1701 . 5 ar 36 gm Acker, - . ., .
Rotheförth , neben Philipp Sutterstrklärt werden .

Grund- und Pfandbuche nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dinglicheoder auf einem Stammgut oder Fami¬
liengutsverband ruhende Rechte habenoder zu haben glauben , auf Anordnung
Großh. Amtsgerichts aufgefordert, solche
spätestens in dem auf :

Montag den 13 . Juli 1896,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel-den, widrigenfallsdieselben für erloschen
und Heinrich Backfisch Ehefrau . .

6 . Güter -Nr . 1788. Unabgetheilt4 ar >
52 gm an 8 ar 76 gm Wiesen,
Engelswiese , einseits Aufstößer /
anderseits Philipp Liebig Kinder !
und Aufstöher. !

7 . Güter -Nr . 1790. 85 gm Wiesen
allda, neben Karolina Göhrig und
Karl Zimmermann . >

8 . Güter -Nr . 2323. Unabgetheilt96 gman 2 ar 14 gm Wiesen , untere Dorf-!
wiese, einseits Wilhelm Strem Ehe¬
frau , anderseits Karl Zimmermann
Witwe und Adam Schüler . !

9 . Güter -Nr . 2451 . Unabgetheilt86 gm!

Beschreibung der Liegenschaften :
Gemarkung Bruchsal.

1 . Plan 35, Nr . 5529 : 30 a Acker
im Saugrund , es. Hermann Ihle ,
as . Gewannenweg -

2 . Plan 45, Nr . 7138 : 7 a 82 gm
Acker im Holzmann, es. Wilhelm
Sivkovich Ehefrau, Marie , geborne
Hodecker , ads. Johann Gaßmann
Ehefrau, Josefa, geb, Maul -3 . Plan 62, Nr . 10781 : 12 a 80 gm
Acker iin „oberen Pflüger ", einers.
Franz Josef Dreher Wtb ., Anna ,
geb . Fuchs, as . Anton Beizer Wtb .,
Katharina, geb . Herling.

Bruchsal , den 21 . Mai 1896 .an 1 ar 57 gm Wiesen im Schäfers-
rain , neben Friedrich Schupp Ehe - Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
frau und Felix Herbold . ! I . B .

10 . Güter -Nr . 4142. Unabgetheilt3 ar Walz .
«r ur 86 gm Wiesen/ Konkurse.Neu -Neurott , neben Wilhelm Wag - Nr . 6106 Kebl

Ich »»» PMipp Simmnmami W -:
^
im Nh ,

Stallung unter einem Dache nn ^ Pfandsbüchern nicht eingetragene und vergleich Termin auf ^
Ortsetter , einseits Heinrich Back- auch sonst nicht bekannte dingliche oder Mittwoch den 10 Funi d
fisch Ehefrau , anderseits Georg ! auf einem Stammguts - oder Familien- Nachmittaas

'
3 Ubr ^

Philipp Zimmermann , Wilbelm gutsverbande beruhende Rechte haben, bestimmt, zu welchem alle Setheiliaten
Remmuth Kinder und Friedrich werden aufgefordert , solche spätestens in hiermit vorgeladen werden ^ S

dem auf : > . - -
Schupp. Der Vergleichsvorschlag und die Er --



klärung des Gläubigerausschusses sind
aus der Gerichtsschreiberri niedergelegt .

Kehl, den 26 . Mai 18S6 .
Großh . bad . Amtsr '

gez. Leonhar
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Kopf .

Brr« S-eusabso >>den>»<!ra .
A-156 . Nr . 8545. Mannheim . Die

Ehefrau des Eisendrehers Mathias
Schlüter , Mathilde , geb. Stang in
Mannheim, hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von demjenigenihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf

Dienstag den 7 . Juli 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Dies wird zur Kenntnisnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim, den 23 . Mai 1896 .

Der Gertchtsschretber Gr . Landgerichts:
Schulz .

1 78 . Nr . 6211 . Freiburg . Die
Ehefrau des Wilhelm Karl Kärcher ,
Bertha , geb. Herbster in Sulzburg , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ber-
mvgensabsonderung bei der II . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts Frei -
bura erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf

Freitag den 10 . Juli 1896,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt.
Fretburg , den 21 . Mat 1896.

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Schäfer .

Zwa«gs»» llstrcckung.
A .141 . Freiburg .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
, Landwirth Andreas
* Goldschmidt in Neu¬

häuser die nachverzeichneten Liegenschaf¬
ten am

Mittwoch den 10 . Juni 1896,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Rathhause zu Ktrchzarten einer II .
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , wo¬
bei der endgtltige Zuschlag erfolgt, wenn
den Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

Gemarkung Neuhäuser.
1 .

Nr . 87 . Ein Viertel Haus¬
platz und Garten mit folgenden
Gebäulichkeiten :

a . Haus Nr . 5 : Ein einstöcki¬
ges von Stein erbautes Wohn¬
haus mit Anbau von Schwetn-
ställen unter einem Dache , tax.

5 . Eine von Holz und Stein
erbaute zweistöckige Scheuer mit
Stallung unter einem Dache ,
theils mit Schindeln, theils mit
Stroh gedeckt , taxirt . . . .

o. Eine besonders stehende von
Stein erbaute Waschküche, tax.

ä . Schweinställe von Holz er¬
baut, tax.

2 .
18 Morgen 359 Ruthen Acker ,

taxirt .
3 .

3 Morgen 302 Ruthen Wiesen ,
taxirt .

4.
7 Morgen 392 Ruthen Reut -

feld , theilweise mit Wald ange¬
pflanzt tax. 1600

5 .
2 Morgen 301 Ruthen Reut-

feld , tax.
6 .

1 Morgen 142 Ruthen Wald,
taxirt .

E
G . Kraun

'
sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

Zur hundertjährigen Gedächtnisfeier.

Die HeschichLe
der

Docken und der Schuhpocken
Impfungen.

Nach einem im Naturwissenschaftlicherl Verein zu Karlsruhe
gehaltenen Vortrag

von
0r. mvö . It . Voll .

Preis «« Pf .

U .151 . Nr . 4118. Karlsruhe .
Das 4 rge Badische Eisenbahn -Prämierr -

Arrlehen vom Jahr 1867 betreffend.
Die 29 . Prämienziehung obigen Anlehens , an welcher diejenigen 2750

Schuldverschreibungen theilnehmen, welche in der Serienziehung vom 1 . April
1896 dazu bestimmt worden sind und nebst den betreffenden Prämien auf
1 . August d . I . zur Keimzählung kommen , wird

Montag den 1. Juni 1896, Bormittags 10 Uhr,
nn diesseitigen Dienstzimmer Nr . 15 öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 27 . Mai 1896.
Großh. Sad . Eisrnbahn -Schuldentilgungs -Lasse.

Helm.

1800

1000

272

400

5700

2625

Wrksjparkajje Staufen.
Mit Zustimmung des Berbandsausschusses wird der Zins¬

fuß für Sparkaffeneinlagen von Einwohnern
als QsmeinÄSn mit
Wirksamkeit vom 1. Juli 1896 an auf

festgesetzt.
Neueinlagen von solchen Personen werden bis auf Wei¬

teres nicht mehr angenommen.
Staufen, den 18 . Mai 1896.

Der WerwcrltungsratH.
Alb . Hugard . N -E ?

275

500
Summa 14172

Das Ganze bildet ein geschlossenes
Hofgut, den sog . „Zähringerhof" .

Die Versteigerungsgedinge können in
der Zwischenzeit bei dem Unterzeichneten
eingesehen , auch kann Abschrift derselben
auf Antrag und Kosten der Antrag¬
steller ertheilt werden.

Fretburg , den 18 . Mai 1896 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Kapferer ,
Großh . Notar .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erben-Aufruse

M115. Schlierigen . Hermann
Strittmatter , Schneider von
Auggen , zuletzt in der französischen
Schweiz, wird aufgefordert, behufs Bei¬
zugs zu den Nachlaßverhandlungen
seines Vaters Gordian Strittmatter ,
pens . Bahnwarts von Steinenstadt ,

binnen vier Wochen
Nachricht anher zu geben .

Schlierigen, den 23 . Mai 1896 .
Großh . Notar :

Eisele .
M116. Wolf ach . Die zur Zeit an

unbekannten Orten abwesenden : 1 . Jo¬
hann Siefert , geb . in Schnellingen
den 22 . Mai 1807 - 2 . GenovefaSiefert ,
geb . daselbst den 5 . Oktober 1840-
3 . Genovefa Schätzle , geb . in Bollen¬
bach den 20. April 1832- 4. Jakob
Schätzle , geb . daselbst den 9. Juli
1834- 5 . Agnes Schätzle , geb . daselbst
den 20. Januar 1809 : und 6. Kobann

zember 1895 in Haslach i . K. verstor¬
benen Karoline Schätzle , ledig , Toch¬
ter des verstorbenenAlois Schätzle und
der gleichfalls verstorbenenMaria Anna,
geb. Siefert , nach bisherigen Erhebungen
gesetzlich miterbberechtigt.?

Dieselben , bezw . deren eheliche Ab¬
kömmlinge , werden anmit aufgefordert,

binnen sechs Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei den Ver-
lassenschaftsderhandlungenNachricht von
sich anher gelangen zu lassen .

Wolfach , den 21 . Mai 1896 .
Der Großh . Notar :

I . B . :
Lange .

Handelsregistereinträge .
D1000 . Nr . 4446. Triberg . In

die diesseitigen Handelsregister wurde
eingetragen:

tV In das Firmenregister :
Unter O .Z . 259 : Firma und Nieder¬

lassungsort : Gustav Dihlmann ,
Schuhfabrik in Hornberg . Tag der Ein¬
tragung : 29 . April 1896 . Inhaber der
Firma : GustavJulius Dihlmann ,Schuh¬
fabrikant in Hornberg . Derselbe ist ver¬
heirathet mit Sophie Wilhelmine, geb.
Schondelmaier von Hornberg, seit 9 .
Februar 1888 . Die Ehe wurde in Tutt¬
lingen geflossen und richten sich die
ehelichen Güterrechte nach den Grund¬
sätzen der landrechtlichen Errungen -
fchastsgesellschast.

Unter Ord .Z . 260 unterm 29 . April
1896 : Firma und Niederlassungsort :
„Jakob Wöhrle in Hornberg" . In¬
haber der Firma : Jakob Wöhrle, Frucht¬
händler und Bäcker in Hornberg . Der¬
selbe ist seit Ende Mai 1893 verheira-
thet mit Christine, geborene Zwick von
Gutach . Z 1 des Ehevertrags vom 18 .
Mai 1893 besagt : Als Norm ihrer künf¬
tigen güterrechtlichen Vermögensver-
hältntffe erwählen die Brautleute die
Errungenschaftsgemeinschaft.

Unter Ord .Z . 261 unterm 29 . April
1896 , Firma und Niederlassrmgsort:
„Stadt - Apotheke von Th . Frös -
ner in Furtwangen " . Inhaber der
Firma : Theodor Frösner , Apotheker in
Furtwangen , verheirathet mit Grethe,
geb. Lange von Bernau , ohne Errich¬
tung eines Ehevertrags . Die Ehe wurde
in Bochum (Westfalen ) geschloffen.

Unter Ord .Z . 262 unterm 29 . April
1896 : Firma und Niederlassungsort :
„Frau B . Langenbach in Furt¬
wangen" . Inhaber der Firma : Berlin
Langenbach , Kaufmann in Furtwangen .
Derselbe ist seit 18 . April 1882 derhei-
rathet mit Maria , geb. Thurner . Der
Ehevertrag ck. ck. Triberg , 17 . April
1882 , setzt allgemeine Gütergemeinschaft

1896: Firma und Niederlassungsort:
Albert Nothweiler in Furtwangen .
Inhaber der Firma : Albert Nothweiler,
verwitweter Uhrenkastenfabrikant in
Furtwangen .

ZuO -Z . 187 zur Firma : „Alphons
Herr in Triberg " unterm 29 . April
1896 : Die Firma hat ihren Sitz seit
5 . Mat 1895 in Triberg .

Zu O .Z . 12 des Firmenregisters des
ehemaligen Amtsgerichts Hornberg zur
Firma „Fr . Hakenjos in Hornberg"
unterm 29. April 1896: Christian Friedr .
Hakenjos hat sich mit Maria , geborene
Schlaich von Hornberg , verheirathet.
Die Ehe wurde im Jahre 1889 ohne
Errichtung eines Ehevertrags geschloffen.

Zu Ord .Z . 170 zur Firma : „Rich .
Mühlschlegel in Hornberg" unterm
29 . April 1896 :

Die Firma ist erloschen .
Zu Ord .Z . 203 zur Firma : „Felix

Lambrecht in Schonach" unterm 29.
April 1896 :

Die Firma ist erloschen .
Zu O .Z . 198 zur Firma „Gustav

Hildbrand in Hornberg" unterm 29 .
April 1896 : Der seitherige Inhaber der
Firma ist gestorben . Das Geschäft ist
durch Erbgang auf dessen Ehefrau,
Sophie , geb . Schwarzwälder in Horn¬
berg, übergegangen, welche dasselbe un¬
ter der seitherigen Firma weiterführt , i

Zu O .Z . 122 zur Firma „Simbert
Wehrte in Furtwangen " unterm 29 .
April 1896 : Die Firma ist erloschen , i

Zu O .Z . 238 zur Firma : „Friedrich
Faller am Bach , erste Schwarz - !
Wälder Spielwarcnindustrie in ^
Gütenbach" unter 'm 29 . April 1896 :
Die Firma ist erloschen .

Zu O .Z . 208 zur Firma : Ig . Schult -
heiß Nachfolger in Gütenbachunter 'm
1 . Mai 1896: Dem Kaufmann Wilhelm
Alphons Schultheiß in Gütenbach wurde
Prokura ertheilt.

Zu O .Z . 207 zur Firma : „Ambros
FaklerSohnin Furtwangen " unter 'm
4 . Mai 1896: Die Firma ist erloschen.

Zu O .Z . 228 zur Firma : Karl
Hummel , Mechaniker am Wasserfall
in Triberg , unter 'm 5. Mai 1896: Die
Ehefrau des Firmeninhabers ist ge¬
storben. Derselbe hat sich am 23 . April
1896 mit Zäzilie Löffler wieder ver¬
ehelicht .

Art . I des Ehevertrags , ck. ä . Tri¬
berg, 18 . April 1896, lautet :

Beide Theile legen einen Betrag von
je zwanzig Mark in die Gütergemein¬
schaft ein , alles übrige , jetzige und
künftig durch Erbschaft oder Schenkung
anfallende bewegliche und unbewegliche
Vermögen, sammt den darauf haftenden
Schulden, bleibt von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen und dem bei¬

bringenden Theil als Sondereigenthum
Vorbehalten .
L . In das Gesellschaftsregister :

Zu O .Z . 73 zur Firma : Badische
Uhrenfabrik , Aktiengesellschaft
in Furtwangen , unter 'm 29 . April 1896 :

Seit 24 . April 1896 ist als weiterer
Direktor vom Aufstchtsrath ernannt
worden:

Friedrich Faller , Fabrikant in Güten¬
bach.

Zu O .Z . 17 zur Firma : Gebr . H.
u . E . Hummel in Triberg unter 'm
29. April 1896: Die Firma ist erloschen .

Triberg , den 8. Mat 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel .
X-889 . Nr . 7998. Freiburg . In

das diesseitige Gesellschaftsregister wurde
eingetragen:

„Durch Beschluß der ordentlichen
Generalversammlung der Aktiengesell¬
schaft der Rheinländer in Freiburg vom
2. Mai 1896 wurde Herr Gustav
Kromherz , Rechtsanwalt dahier, an
Stelle des f Leopold Neumann als
Vorstandsmitglied und Herr vr . msck.
Berthold Korff dahier an Stelle des
G . Fromherz als Aufsichtsrathsmitglied
erwählt ."

Freiburg , den 11 . Mai 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich .
X^977 . Nr . 4527 . Schönau i . W.

Unter O .Z . 75 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen:

„Firma Kaiser L Schlotterbeck
in Schönau i . W ." — Bürstenfabrika¬
tion — offene Handelsgesellschaft .

Gesellschafter sind :
Gustav Kaiser und Jacob Georg

August Schlotterbeck , beide in Schönau .
Elfterer ist verheirathet mit Marie Koch
von Trossingen (Württemberg ) , ohne
Ehevertrag . Jacob Schlotterbeckist ver¬
heirathet mit Johanna Julie Hehlbröck
von Kehl seit 19 . Juni 1894 . Nach
dem Ehevertrag ist die Gütergemein¬
schaft auf eine beiderseitige Einlage von
je 50 M . beschränkt ."

Schönau i . W ., den 11 . Mai 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Straub .
X'944 . Nr . 25,067. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
Zu O .Z . 226 Ges .Reg. Bd . VII . zur

Firma : „Deutsche Union - Bank" in
Mannheim.

Die Gesellschaft ist nach Durchführung
der Fusion mit der Pfälzischen Bank
aufgelöst und die Firma erloschen .

Mannheim, den 13 . Mai 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht III .

Mittermaier .
X'946 . Nr . 24,906 Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
Zu O .Z . 617 Ges .Reg. Bd . VI . zur

Firma : „Badische Bank" in Mannheim.
Eduard Mathy ist aus dem Vorstände

ausgeschieden .
Paul Scheide! in Mannheim und

Friedrich Ries in Karlsruhe sind als
Prokuristen bestellt .

Wilhelm Hoffmann in Karlsruhe ist
als weiteres Mitglied des Vorstandes
ernannt .

Dieselben haben die Firma gemäß
Art . 49 des Statuts zu zeichnen .

Mannheim, den 13 . Mai 1896.
Großh . bad . Amtsgericht III .

Mittermaier .
M150. Nr . 9642. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Lehrerinnenprüfung betr .

In der zweiten Hälfte des Monats
Juli l . Js . findet Termin für die Erste
sowie Höhere Lehrerinnenprüfung statt.

Beide Prüfungen werden in Heidel¬
berg abgehalten werden.

Der Höheren Lehrerinnenprüfung
können sich nach § 11 der Ministerial-
verordnung vom 19 . Dezember 1884
(Schulverordnungsblatt 1885 Nr . I ) nur
solche Kandidatinnen unterziehen, welche
spätestens in der zweiten Hälfte des
Jahres 1895 die Erste Lehrerinnen¬
prüfung bestanden haben.

Anmeldungen mit den in der ange¬
gebenen Verordnung verlangten Zeug¬
nissen und weiteren Beilagen, sowie der
genauen Angabe , ob die Prüfungs¬
bewerberin die Erste oder die Höhere
Lehrerinnenprüfung abzulegen gedenke,
sind bis zum SV. Juni d. Js . anher
einzureichen .

Diejenigen Kandidatinnen, welche zu¬
gleich die Prüfung in der Religions¬
lehre ablegen wollen , haben ihrer An¬
meldung eine Erklärung darüber auf
besonderem Blatte beizulegen , welche
außerdem den vollen Namen, Geburts¬
ort , Geburtstag und das religiöse Be-
kenntntß der Aspirantin enthalten muß,
ferner ein Zeugniß über den letzten von
ihr empfangenen Religionsunterricht .

Zur Prüfung selbst haben diese Prü¬
fungsbewerberinnen den Taufschein, die
evangelischen auch den Konfirmations¬
schein mitzubringen.

Karlsruhe , den 26 . Mai 1896 .
Grostherzogl. Oberschulrath .

_ vr . L . Arnsperger ._
A .121 .2 . Sofort findet bei mir ein

mit Zeugnissen bad . Notare versehener,
im Ausfertigen von Theilungen selbst¬
ständiger
II. Notariatsgehilfe

Beschäftigung gegen gute Bezahlung.
Referendär

in Meersburg .

L, .r» , .r . scr . « artsruhe .

Ambeiteii - KttseiW.
Für die Herstellung einer Einfrie¬

digung bei der Technischen Hochfchulr
hier soll

die Steinhauerarbeit (roth) und
„ Schlosserarbeit

im Wege des schriftlichen Angebots ver¬
geben werden.

Zeichnungen und Bedingungen liegen
auf dem Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle auf , bei welcher die
verschlossenen und mit dem Vermerk
„Technische Hochschule" versehene
Angebote spätestens bis

Mittwoch de« 1v . Juni d. I .,Abends S Uhr.
einzureichen sind .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 23 . Mai 1896 .

Großh . Bezirksbauinspektion.
N -85.2. Achern .

AmtHaus Keht.
Arbeitvergebung .

Die Bauarbeiten zur Erweiterungund Neueintheiluug der Dieust-räume des Bezirksamtes sollen aufGrund von Angeboten auf Einzelpreiseunter den bei badischen Staatsbauten
vorgeschriebenen allgemeinen und beson¬deren Bedingungen zur Vergebung ge¬
langen .

Die Angebote müssen bis spätestens« . Juui ds . Js . , Abends 6 Uhr»bei unterfertigter Stelle eingereicht sein .
Die Pläne und Bedingungen können

in der Zeit vom I . bis S . Juni auf
unserem Geschäftszimmereingesehen und
die Angebotsformulare erhoben werden.
Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .

Achern , den 22 . Mat 1896.
Großh . Bezirksbauinspektion.

Braun .
M153. Nr . 3325. Dürrheim .

'

Lteilikohltulieftcung
Wir vergeben die Lieferung von

1000 Tonnen gewaschenen Rnhr -
«ustkohlen , sogenannten Maschincn -
bezw . Schmiedekohlen , und sind ver¬
siegelte , mit Aufschrift „Steinkohlen"
versehene Angebote mit Bezeichnungder
Grube und Korngröße der Kohlen bis
Dienstag den S. Juni d. I ., Bor¬
mittags LI Uhr , dahier einzureichen.
Bedingungen können bei uns erhobenwerden.

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage.
Dürrheim , am 26. Mai 1896 .

Gr. Salinenamt .

Y .138 . Nr . 2158. Grotzh . Rhein¬
bauinspektionMannheim vergibt die
Lieferung von 47 Stück eichene « und
ebensoviel forlenen Pfähle « , sowie
beiläufig 4V et »»» forlenen Kant¬
hölzern in den Hafen zu Mannheim .
Angebote sind bis zum Submissions¬termin,

Mittwoch de» 3 . Juni l. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem Juspektionsbüreau (Kl 7 . 24)
einzureichen , bis zu welchem Termine
Bedingnißheft und Bergebungsverzeich-
niß ebendaselbst zur Einsicht aufltegcnund die vorgeschriebeneu Angebotsfor¬mulare bezogen werden können .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .

Holzversteigeruiia.
U .137 . Die Grosth . Bezirksforftri

Säckingen versteigert unter den üb¬
lichen Bedingungen am

Dienstag den S . Juni L8S6 ,
Vormittags S Uhr ,im Gasthaus zum Adler in Wehr aus

den Domänenwalddistrikten I Ehwald,
Abth . 3, 8, 10, 16 und II Wolfrist, ,
Abth . 5, 6, 7, 8, 11 :

Eichen : 4 2 . Kl ., 10 3 . Kl ., 11 4 . Kl .mit zus . 16,09 Festmeter- Ahorn : 2 1 .
Kl ., 5 2 . Kl . mit zus . 5,60 Fm . ,- Nadel¬
holzstämme : 4 3 . Kl ., 20 4 . Kl . mit zus.
14,57 Fm . - Nadelholzklötze : 21 1 Kl .,25 2 . Kl ., 28 3 . Kl . mit zus . 58,23 Fm . -Tannene Nutzrollen: 51 Srer 1 Kl .,54 Ster 2 . Kl . - Nutzscheitholz : 7 Ster
Ahorn, 4 Ster Eschen, 3 Ster Linden.Die Forstwarte Huber in Hornbergund Gallmann in Wehr zeigen bas
Holz vor - Listenauszüge sind von der .
Großh . Bezirksforstei zu beziehen .

M1"2 . Nr . 30. Walldorf (Baden) .

Aufforderung .
Aus der Bär - Odenheimer ' schcn

Stiftung dahier sollen wieder 565 M.
71 Pf . aus fälligen Zinsen des Srif -
tungskapitals zur Aussteuer eines armen
Mädchens aus der Verwandtschaft des
sei. Stifters , oder wenn geeignete Be¬
werberinnen aus der Verwandtschaft
nicht vorhanden sind , eines anderen
landarmen Mädchens verwendet werden.

Die Bewerberinnen werden aufgefor¬
dert, ihre diesbezüglichen Gesuche unter
Anfügung obrigkeitlich beglaubigter
Zeugnisse über ihr Vermögen, Alter ,
sittliches Betragen und ihr Verwandt -
fchaftsverhältniß zu dem sel . Stifter

binnen 4 Woche«
anher vorzulegen.

Walldorf (Baden ), den 26 . Mai 1896.
Der Berwaltnngsrath :

Adolph Weil . Wilhelm Levi .
Simon Klein .

Druck und Verlag der G. Braun ' ichen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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